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Drei Annen Hohne.TatkräftigeUnter-
stützung erhielt der Nationalpark
Harz vor Kurzem von rund 100 Be-
schäftigten des Unternehmensver-
bundes Omexom im Rahmen einer
Umwelt-Initiative. Damit verbun-
den war auch eine Spende des
Unternehmens zur Finanzierung
der Aktion.
Der französische Vinci Konzern

hilft nach eigenen Angaben in

Deutschland dabei, die Energie-
wende ins Netz zu bringen: Seine
UnternehmensmarkeOmexom, ein
Verbund mittelständischer Unter-
nehmen, baut Stromnetze, schließt
Windparks an und beteiligt sich am
Ausbau der Elektromobilität. Auch
außerhalb des Tagesgeschäfts be-
müht sichdasUnternehmen, für die
Umwelt aktiv zu werden. „OUI“,
ein großes französisches „Ja“ – so

Denis Eckler (von links), Leiter Operational Services der Omexom GA Nord,
Martin Bollmann, Revierleiter im Nationalpark-Revier Hohne, und Franz Im-
mig, Leiter Marketing-Kommunikation Omexom Deutschland Distribution.

lautet der Name der Omexom Um-
welt-Initiative,mit derOmexom sei-
ne Mitarbeitenden in Deutschland
zu ökologischemHandeln aufruft.

Verschiedene Laubbaumarten ge-
pflanzt
Das aktuelle Projekt: Eine Baum-
pflanzaktion im Nationalpark
Harz. „Die beste Zeit, einen Baum
zu pflanzen, war vor zwanzig Jah-

ren.Die nächstbesteZeit ist jetzt!“ –
so warben die Initiatorinnen und
Initiatoren von „Oui“ für ihre Ak-
tionsidee. Spontan sagten ca. 100
Mitarbeitende mit deren Angehöri-
genaus ganzNord-,Mittel- undOst-
deutschland zu, bei dieser Aktion
Mitte Mai dabei zu sein.
Es ging dabei um die Pflanzung

junger Bäume auf einer Fläche im
Revier Hohne des Nationalparks

Unter fachkundiger Anleitung pflanzen die etwa 100 Teilnehmer im Natio-
nalpark-Revier Hohne verschiedene Laubbaumarten. Später durften auch
deren Kinder Bäume pflanzen. FOTOS: OMEXOM/ UNTERNEHMEN

Workshop am 18. Juni: „Schlingentraining“
macht künftig beim TSG Badenhausen fit
Dank finanzieller Unterstützung der Sparkasse Osterode können 16 Schlingentrainer angeschafft werden.
Von Herma Niemann

Bad Grund/Badenhausen. Dank
einer großzügigen Spende der Spar-
kasse Osterode am Harz in Höhe
von 1.000 Euro kann die TSG Ba-
denhausen ab dem 21. Juni mit
einem neuen Angebot in den Som-
mer starten. Von der Spende aus
dem PS-Reinertrag „Lotterie und
Sparen“ wurden bei der TSG 16
Schlingentrainer und Wandhalter-
ungen angeschafft sowie die Ausbil-
dung von Patricia Gebhardt zum
Schlingentrainer-Instructor finan-
ziert. Wie das Training funktioniert
lässt sich am 18. Juni inWorkshops
testen.
Schlingentraining, auch Suspen-

sion-Training genannt, ist ein effek-
tives Ganzkörper-Workout mit
einem Gurtsystem mit Schlaufen
und Griffen. Es werden so auch die
kleinen, gelenknahen Muskeln ak-
tiviert. Das Training ist geeignet zur
Gewichtsreduktion, zum Muskel-
aufbau und zur Konditionsverbes-
serung, zur Bekämpfung/Vermei-
dung von Rückenschmerzen und
Stärkung des Rumpfes.
Die Idee, diese neue Trainings-

möglichkeit anzubieten, habe es
schon im Jahr 2020 gegeben, wie
der Vorsitzende der TSG, Bernd
Püllmann, sagte. Corona habe je-
doch einen Strich durch die Rech-
nunggemacht.Püllmanndankte für
die großeUnterstützungunddrück-
te seineHoffnung aus,mit demneu-
en Angebot auch den jüngeren
Nachwuchs anzusprechen. „Das ist
toll, was hier angeschoben wurde“,
so der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Thomas Toebe, „das En-
gagement unterstützen wir gerne“.
Ab dem 21. Juni 2022 findet das

Schlingentraining immer dienstags
von 18 bis 19 Uhr in der kleinen
Turnhalle „Am Johannisborn“ in
Badenhausen statt. Jeder ist will-
kommen und kann unter Anleitung
von Patricia Gebhardt am Training
teilnehmen. Mit diesem Angebot
möchte die TSG Badenhausen ein

modernes und effektives Training
insbesondere auch für Jugendliche
und jungeErwachsenebieten. Es ist
jedoch offen für alle Altersklassen.

Training testen und Aktionstag
Bereits am Samstag, 18. Juni, kön-
nen alle Interessierten in einem
Workshop das Schlingentraining
testen. Die Probestunden finden
von 11 bis 11.45Uhr und von 12 bis
12.45Uhr statt.DasAngebot richtet
sich auch an Nicht-Mitglieder. Ein
Einstieg in dieÜbungsstunde diens-
tags ist jederzeit möglich. Die TSG
freut sich über viele Teilnehmer
beim Workshop und den Übungs-
stunden.AmFreitag, 17. Juni, findet
bei der TSG ein Aktionstag „Func-
tional Training“ des DTB von 18.30
bis 19.30 Uhr und von 19.45 bis
20.45Uhr statt.Mitmachenkönnen
alle Jugendlichen und junge Er-
wachsene bis 27 Jahren. Auch
Nicht-Mitglieder sind willkommen.

Die TSG kann jetzt „Schlingentrining“ anbieten. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse, (links) und der erste Vorsitzende der TSG Bernd Püllmann
(Zweiter von rechts) probieren die Schlingen gleich selbst aus. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

5.000 Bäume im Nationalpark-Revier Hohne gesetzt
Große Pflanzaktion von Omexom-Beschäftigten: Circa 100 Mitarbeiter beteiligen sich an Umwelt-Initiative ihres Unternehmens.

Harz. Und gepflanzt wurden – na-
türlich unter fachkundiger Anlei-
tung – verschiedene Laubbaumar-
ten, gezogen in lokalen Baumschu-
len aus Harzer Saatgut. Das Ziel,
die Marke von 5.000 neu gepflanz-
tenBäumen,war schneller erreicht,
als erwartet.

Kinder auf Lern- und Entdeckungs-
tour
Während die Großen fleißig Setz-
lingepflanzten, nahmenRanger des
Parks deren ca. 30 Sprösslinge mit
auf Lern- und Entdeckungstour
rund umdas ErlebniszentrumHoh-
ne-Hof. Selbstverständlich pflanz-
ten zum Schluss auch die Kleinen
ihre Bäume.
Zum Projekt gehört nicht nur die

Pflanzaktion, sondern auch die
Übergabe eines Schecks in Höhe
von 5.000 Euro an die National-
parkverwaltung für die Kosten, die
mit dieser „Starthilfe für den Wald
von morgen“ verbunden sind.
Denis Eckler von der Omexom

GA Nord GmbH, der Organisator
dieser Omexom Umwelt-Initiative,
übergab den symbolischen Scheck
zum Schluss der Aktion an den Re-
vierleiter im Nationalpark-Revier
Hohne, Martin Bollmann.

Vom Achat bis
Scharfenstein
am Brocken
Maiausgabe von „Unser
Harz“ erschienen.
Clausthal-Zellerfeld. Die Mai-Ausga-
be von „Unser Harz„ beinhaltet
wieder viele spannende Harzthe-
men vom Achat bis zum Scharfen-
stein am Brocken.
Im Novemberheft 2021 berichte-

te Dr. Volkmar Hering über Achat-
Lithophysen vom Ravensberg bei
Bad Sachsa, und in diesem Heft
stellt er die „Achat- und Jaspisfunde
im Ilfelder Becken bei Werna-Ap-
penrode“ vor. Diese Funde sind Ra-
ritäten in den mineralogischen
Sammlungen und erfreuen mit
ihrer Vielfalt und Farbenpracht.
Dr. Karl Sanders widmet sich der

Meteorologie, genauer gesagt regel-
mäßigen Wetterbeobachtungen.
Was heute von technischen Gerä-
ten erledigt wird, mussten früher
Menschenverrichten.Dawar es ein
„Glücksfall für die Wissenschaft“,
dass sichderBrockenwirtCarlEdu-
ardNehse sehr fürdieMeteorologie
interessierteunddreimalamTagdie
Wetterdaten auf dem Brocken er-
fasste. So liegen exakte Daten für
die Zeit von 1836 bis 1850 vor.
Viehhof, Pferdeweide, Forsthaus

und Kaserne – das Areal am Schar-
fensteinunterhalbdesBrockenshat
eine wechselvolle Geschichte. Bei
Wanderern ist die dortige Rasthütte
und Rangerstation beliebt, die nun
seit 20 Jahren besteht. Einen Über-
blick gibt Martin Baumgartner im
Nationalparkforum.

„Unser Harz“ (2,50 Euro) ist bestell-
bar beim Verlag Fischer & Thielbar,
unter z 05323/2533.

Unser Harz bietet Geschichten und
Kultur. FOTO: VERLAG FISCHER & THIELBAR

Wege zur Kunst
in St. Andreas
in Seesen
Heute Vortrag über die
Architektur der Gotik.
Seesen. Zu Beginn des Jahrespro-
gramms der Reihe Konzerte an
SanktAndreas inSeesen findet jetzt
erstmals wieder ein Vortrag des
Braunschweiger Orchesterdirek-
torsMartinWeller statt. Damit setzt
er am heutigen Montag, 30. Mai,
um 20 Uhr im Kirchenzentrum der
Seesener St. Andreas Kirche seine
Reihe „Wege zur Kunst“ unter der
Vereinsleitung von Martin Wiese
und Christian Fitzner fort. Der Ein-
tritt ist frei.
Thema ist die Baukunst des

Hoch- und Spätmittelalters, die
Architektur der Gotik. Der Baustil
ist im Frankreich des 12. Jahrhun-
derts neu entstanden. Konstruktiv
war dieser erstmals durch eine Art
von Skelettbauweise gekennzeich-
net. Die Baukörper verloren an
Masse, wuchsen in die Höhe und
ließen große Fensterflächen zu.
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